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Bardowick, Lk. Lüneburg (nds). Am frühen nach-
mittag wurden die Bewohner durch das Anschla-
gen des Feuermelders im Dachgeschoss aufmerk-
sam. Beim Erkunden von außen war dann schon 
starke Verqualmung und teilweise Feuer im Be-
reich des Reetdaches am schornstein zu erken-
nen.

Die schwerpunkfeuerwehr Bardowick war mit 
Vollalarm zu dem gemeldeten zimmerbrand in ei-
nem Einfamilienhaus alarmiert. Das ca. 10 x 15 m 
große mit Reet gedeckte Fachwerkhaus, qualmte 
beim Eintreffen der ersten Kräfte bereits kräftig im 
Dachbereich. Feuer schlug am schornstein aus 
dem Dach. Es befanden sich keine Personen im 
Gebäude. 

es erfolgte die nachalarmierung für die feuerwehren 
Mechtersen, Vögelsen und radbruch um 14:26 h. die 
Bewohner wurden vom rettungsdienst betreut.

die drehleiter wurde in stellung gebracht, um das 
feuer von aussen zu bekämpfen. ferner wurde der 
Löschangriff mit bis zu fünf „C“-Rohren bekämpfen. 

Mit mehreren strahlrohen versuchten die kräfte un-
ter die dachhaut zu kommen, denn im dachbereich 
schlugen flammen bereits aus dem reetdach.

da die feuerwehren die wasserversorgung über hy-
dranten und Bohrbrunnen sicherstellen konnten, be-
währte sich die gegelmäßige wartung der hydranten.

ein stark aufkommender wind erschwerte die löschar-
beiten. 

insgesamt waren 32 feuerwehrleute mit umluftunab-
hänigem atemschutz im einsatz. trotz des massiven 
löscheinsatzes war das reetdachhaus nicht zu ret-
ten.

im weiteren einsatzverlauf wurde ein Bagger einge-
setzt, um den oberen Bereich des hauses einzurei-
ßen, denn die dachsparren waren völlig durchge-
brannt . Bei den nachlöscharbieten musste das reet 
entfernt werden.

das haus wurde vom feuer und löschwasser bis auf 
die grundmauern völlig zerstört.

es waren 80 einsatzkräfte vor ort.
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